
Nochmal  nach  Irland
auswandern?

Persönliches Fazit & Tipps für Auswanderer
Inspiriert von etlichen Anfragen zum Thema Auswandern nach
Irland, habe ich mir obige Frage nach nun genau 4 Jahren, die
ich  in  Irland  lebe,  noch  einmal  ganz  objektiv  gestellt.
Insofern das möglich ist, denn in meinem Artikel Warum Irland?
habe ich ja schon erläutert, weshalb eine Pro- und Kontraliste
bei mir nicht wirklich Sinn macht. Und wer Mein Gott und die
Welt gelesen hat, weiβ auch, dass meine subjektive Antwort
definitiv “Ja” lauten würde.

Das nützt jedoch potentiellen Auswanderern nicht viel, die
mich fragen, ob ich Irland zum Leben empfehlen kann. Deshalb
möchte  ich  versuchen,  das  Ganze  noch  einmal  neutral  zu
betrachten und hoffentlich hilfreiche Tipps zum Auswandern zu
geben.

Urlaub versus Alltag
Meiner Meinung nach ist es ein Unterschied, ob man ein Land
nur vom Reisen her kennt oder auch mal etwas länger dort
verbracht hat. Sobald man sich um eine Wohnung kümmern musste,
kleinere Behördengänge erledigt hat, Geld verdient und den
einen  oder  anderen  Arztbesuch  hinter  sich  gebracht  hat
(letzteres bitte nicht auf Teufel komm raus!), weiβ man, wie
die Uhren so ticken. Aus diesem Grund würde ich persönlich
keine  überstürzte  Entscheidung  nach  einem  beflügelnden
Urlaubserlebnis treffen, sondern mich zunächst intensiv mit
Land und Leuten auseinandersetzen.

Dabei ist es natürlich auch von Vorteil sich selbst gut zu
kennen. Wie wichtig sind mir “deutsche Tugenden” und kann ich
auf  Dauer  damit  leben,  dass  gewisse  Dinge  anders  (nicht
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unbedingt schlechter!) als in Deutschland sind. Auch ich habe
mich anfangs oft sagen hören: “Das wäre aber in Deutschland
nicht  passiert”  oder  “Hier  ist  das  aber  viel  teurer.”
Inzwischen  schätze  ich  gewisse  Sachen  hier,  die  es  in
Deutschland nicht gibt. Und es gibt kaum noch etwas, das ich
mir  von  Familie  oder  Freunden  aus  Deutschland  mitbringen
lasse. Für mich war das ein entscheidender Schritt, angekommen
zu sein. Denn ich lebe in Irland mit allem was dazu gehört und
möchte nicht mehr gedanklich zwischen zwei Ländern hin und her
pendeln.

Irland = Träume verwirklichen?
Die meisten Auswanderer haben ihre Gründe das Heimatland zu
verlassen. Dabei unterscheidet sich, ob man einfach nur weg
will,  egal  wohin  oder  ob  man  sich  Irland  ganz  bewusst
aussucht. In jedem Fall hat man jedoch mit Sicherheit eine
(Wunsch-)vorstellung wie das neue Leben aussehen bzw. was im
Vergleich zu Deutschland anders laufen soll. Und dann sollte
man sich die Frage stellen, wie wahrscheinlich ist es, dass
sich gerade das in Irland umsetzen lässt.

Das  ist  natürlich  sehr  individuell  und  ein  “Lebensgefühl”
lässt sich auch nur schwer auf einer Checkliste bewerten. Aber
Traumland hin oder her, man sollte dennoch realistisch im
Rahmen seiner Mittel und Möglichkeiten bleiben, um sich selbst
vor Enttäuschungen zu bewahren.

Job und Wohnung – das A und O
Nachdem man sich also gefühlsmäβig soweit vorstellen kann in
Irland zu leben, würde ich den praktischen Teil ganz klar mit
der Jobsuche beginnen. Ich persönlich fände es zu riskant ohne
einen Arbeitsvetrag in der Tasche nach Irland zu kommen. Oder
sagen wir mal so, ich hätte mich nicht allzu lange ohne ein
Einkommen über Wasser halten können. Auβerdem ist es auch
hilfreich zu wissen, ob/wo Arbeitskräfte benötigt werden, um
seine eigenen Chancen einzuordnen. Als Deutschsprachiger sind
diese  derzeit  gar  nicht  so  schlecht.  Auf  der  Webseite



www.jobs.ie  lässt  es  sich  gut  nach  verschiedenen  Branchen
sortiert suchen. Das irische Durchschnittsgehalt liegt etwas
über dem Deutschen, aber ebenso auch die Lebenshaltungskosten.
Als Nichtraucher und bei mäβigem Alkoholkonsum kommt man mit
Aldi und Lidl aber auch in Irland ganz günstig davon :-).

Nicht so allerdings, wenn es um das Dach über dem Kopf geht.
Die derzeitige Wohnraumsituation in Irland ist ein Dilemma.
Die Mieten im Groβraum Dublin sind horrende, aber nur hier
gibt es Jobs. Seit 2013 sind die Mieten in Dublin jedes Jahr
um mind. 10% gestiegen (auβer in 2015 nur um 8,2%; Quelle:
Irish Rental Price Report). Im Landesinneren kann man sich
vielleicht ein hübsches Häuschen leisten, aber das Pendeln
wird zum Albtraum. Das bringt mich wieder zu vorheriger Frage
zurück – was will ich? Kann ich mich für meinen Traum in
Irland zu leben mit einem kleinen, überteuerten Apartment in
der  Stadt,  meist  weit  unter  dem  deutschen  Standard,
arrangieren? Oder lege ich wert auf ein gemütliches Zuhause
und bin dafür bereit tief in die Tasche zu greifen oder einen
langen Arbeitsweg auf mich zu nehmen? Die Wohnungssuche lässt
sich besser vor Ort gestalten, aber es schadet nicht sich
schon einmal vorab zu informieren, z.B. auf www.daft.ie oder
www.myhome.ie. Ihr dürft geschockt sein!

FAQ – Häufig gestellte Fragen
Häufig  werde  ich  zum  Thema  Krankenversicherung  in  Irland
gefragt,  weswegen  ich  das  hier  kurz  erwähnen  möchte.
Gesetzlich  krankenversichert  ist  man  in  Irland  nicht
automatisch. Einige groβe Firmen bezahlen ihren Arbeitnehmern
eine  private  Krankenversicherung,  ansonsten  kann  man  diese
auch  eigenständig  abschlieβen.  Der  Jahresbeitrag  variiert
stark, je nach Anbieter und was man inkludiert haben möchte.
Ich habe bisher ganz gut ohne eine Krankenversicherung gelebt
(und beim Schreiben dieser Zeile mal eben kräftig auf Holz
geklopft). Man bezahlt ganz einfach wenn man zum Arzt geht
(Hausarzt so zwischen €50 – €80 pro Konsultation, Kinder unter
6  Jahren  frei).  Facharzttermine  mit  Überweisung  sind
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kostenfrei.  Allerdings  kann  es  sein,  dass  man  als  Nicht-
Privatpatient lange auf einen Termin warten muss, was dann
eher  für  eine  Krankenversicherung  spricht.  In  Notfällen
bezahlt  man  einen  Pauschalbetrag  von  derzeit  €100  sowie
Krankenhaustagegeld. Alle Leistungen für werdende Mütter im
Rahmen  der  Schwangerschaft  sind  kostenfrei.  Weiterführende
Informationen zu diesem Thema gibt es hier.

Kinderbetreuung spielt seit kurzem auch für uns eine Rolle.
Aus  diversen  Gründen  haben  wir  uns  entschieden,  dass  ich
zunächst  mit  unserem  Kind  zu  Hause  bleibe  und  wir  keine
Fremdbetreuung in Anspruch nehmen. Obwohl dies eine gewollte
Entscheidung war, hätte es auch finanziell für mich nicht
allzu  viel  Sinn  gemacht,  wieder  in  meinen  alten  Beruf
einzusteigen. Bei meinen Recherchen wurden mir Gebühren von
€850 – €1650 monatlich für einen Vollzeit-Kinderkrippenplatz
genannt.  Unter  Berücksichtigung  des  Arbeitsweges  und  der
Öffnungszeiten  der  Kindereinrichtung  hätte  ich  verkürzt
arbeiten müssen und was da am Ende des Monats übrig bleibt,
ist den Aufwand nicht wert. Träumt man also von Groβfamilie
und Karriere, sollte man lieber nicht nach Irland auswandern.

Was die Schul- bzw. Ausbildung angeht, gibt es staatliche,
also kostenfreie Schulen sowohl in der Primär- als auch in der
Sekundarstufe,  es  sei  denn  man  entscheidet  sich  für  eine
Privatschule. Einschulungsalter in Irland ist 4 bzw. 5 Jahre.
Ab dem 3. Lebensjahr kann ein kostenloser Vorschulplatz in
Anspruch genommen werden. Für staatliche Universitäten bezahlt
man derzeit eine fixe Studiengebühr von €3,000 pro Jahr. Diese
Zusammenfassung  des  irischen  Bildungssystems  finde  ich  zu
diesem Thema sehr hilfreich.

Irland ja oder nein?
Beim  Beantworten  der  Fragen  potentieller  Irland-Auswanderer
ist  mir  bereits  aufgefallen,  dass  ich  nicht  gerade  ein
positives  Bild  der  Grünen  Insel  zeichne.  Und  tatsächlich
spricht vor allem die finanzielle Bilanz nicht gerade für mein
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Traumland. Nach wie vor schätze ich, was mich nach Irland
gelockt hat: die freundliche und offene Art der Menschen, die
herrliche Natur, die Sprache. Aber ich weiβ auch zu schätzen,
dass  ich  unbewusst  den  richtigen  Zeitpunkt  zum  Auswandern
abgepasst  habe.  Wahrscheinlich  würde  ich  auch  heute  noch
einmal nach Irland auswandern. Ob ich es mir leisten könnte,
ist eine andere Frage.


